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$Yie DBertiefung der Fat(;é[ffcl;én Netion
C—\/—ebes Dfingftfeft äßt 11n befen „©enDde aus Deinen Seiit, ND Dı wir{ft Das

Angeficht Der rDe erneuern.“ Hmmer DieDer Im A{ blaufe Der Hahrhun-
Derfe bat jich Die IC S brifti In Der Xraft Diejes Seiftes als Das ©alz;z Der
rDe bemwüährt, bat Zeiten DPS Aerfalls üÜberwminden, Zeiten Aufftiegs
beraufrführen belfen. (Ss In Diejen AHlättern in Den legten Hahren bald bier
bald Dorf Darauf bingewiefen wWorDden, 10 insbejonDdere in Den 2b6handlungen
„Zur Srage Der tatbholi  en Dolitit“ unDd z  ber „A)as {oziale Xönigtum Sbrifti”,
iDIE Die SahrhundertmwvenDde eine ganz NEeUeER ra einjeßt UnND neugeftaltenD
immer fierer in Das oben DEer KXirche unD iDrer (SlieDder eingreiff£. %)as YsSorf
Dius Omnı1a instaurare 1ın Chrısto, DIie Sofung {eines Dontifikats, wmirkt
noch rortf UunD mirkt ficH a1LsS iDelfer UND fierer, als INan Damals, Da DDLTC
bald rünfundzmwanzig Sahren Deim Hegierungsantrift Dius‘ X ge{prochen
murDe, ahnen Eonunte. 3550 DL zunDefe DIie pPin beiliges Dfingitmwort ein{t in
unjern Herzen. ber IDIe R1n beiliges I8Sort Darg auch jein Sebheimnis, ö)as
Sebheimnis jeiner ISirftEraft In {icH Der  en 8Sir baben be{onDers in Den
genannfen Irbeiten on Daraur bingemwiefjen, Daß nicht ef{ivag, IDIie manche
Sernf{tehbendeglauben, pın Segenfaßgzwifchen Dem YSirkfen on XIl und Dius X
DejitanD IC baben Dargelegt, IDIE vielmebhr S2290 XI1IL nicht£ NUL weit mebr,
als gewöhnlich befanntf f eın ap Der Hunerlichkeit IDACT, jonDdern auch IDIEe
jein ISSirfen nofwvenDig Dem Ji3irfen Dius’ X. in jeinen rfolgen borangebhen
mu ber nach Den mwmeif qusholenDden ZSorbereitungen unND tfiergehenDden
ZAYeijungen 2D$ XII AUT (Erneuerung Der Sefjfelichaft nach jeinen auf all Die
übrigen Sroßtaten feines Dontifikats bin Diel DenIg beachteten Iegmweijungen
zUum eigenen auch innerlich reichen Seben DDL alem U I unerfchöpflidhen uell
Desjielben AUM Herzen DPS (SrLöfers, beDdeutfetfe Die Sojung Dius Den weithin
iqdalenden Aufruf rifchem \iegesS- un Dprerfrohem Aufbruch

Sine Semalt GIng DDN jenem I$Sorte auS, DiIe weithin I6Sellen aufmarrt,
AiDer|pruch mwachrier nnND heißes Kingen ausLötte. (Sine (Semalt IDAL DDN

jenem JSSprfe ausgegangen, Deren JSSirfen IDIr IS in unjere Tage binein rühlen,
12 quch beufe nocH Den Milenichen Sragen aurforängt, IDPNN IDILE auch beute
{ihon Flarer en sSormen 11C0 IMMEer Deutflicher aqbzuheben Deginnen.
Yssenn DIr beufe DIie DIieDer ermwachte Siebe zur Ziturgie, 12 innige unmiffelbarite
Beteiligung Sottesdienitte, DefjonDers jeinem beiligiten JiCyfterium, Dem
beiligen eßOopfer egrüßen, iDenNn IDIr mit lange nicht gefannter Kraft UnND
AlUgemeinbeit iImmer WDieDder DIie Srage DPS allgemeinen Drieftertums UnD
Anoitolates aufgegriffen en 10 Liegt in Dem allem Pin 28eiterklingen Des
Diuswortes. ISenn unter Eatholi  es Semeintihaftsleben Jeit Der SahrhunDderf-
iDenDe iImmer itärfer nach In Der 1ICQe, Dem oibe Chrifti unmittelbar
bermurzelten Musdruckstormen Drangt, IDenn 1D jeLb{t 1e öffentliche Fütigkeit
Des Katholiken immer mehr nach Den KXräften, Die ir a1sS Der ASerbunDdenheit
mi€t CILUS UnDd jeiner IC zufließen, umjiebt, IDenNnNn DIe sSrage eINer Dolitit
aus Dem Slauben mebr Ddenn ehedem au c Den politi{dhen HMlientqhen erraßt
10 inD auch Ie$ mieDerum sSernmwirkungen jener unvergleichlichen ap
parole.
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Q8Sir müfjen uns bier verfagen, aur al Den einzelnen Sebieten Dem nach
zugebhen, IDAaS jenes Diuswort gemwirkt hat Keiche (Ernfe Ließe heufe {Ohon
felfach Durch Satfachen ja (eLlb{t 3ablen belegt aufmweiljen 8ir be{chränfenS  E
uns, Daraur binzumweifen, DwDIie Der SeDdantke DPS allgemeinen DPrieftertfums unD
Yaienapoftolates LebenDdiger MDurDe, DIie iIm außerfirqghliden S p
meinfchaftsleben tfiergehende 28andlungen anbabhnen, UnND IDIE Die
UNIer Dem Ylamen Der Eatboli  en QeEtfion beute beFannte Sütigkeit DPS Ra-
tholiten im öfrfentflicdhen eben IM larere UnND ausge)|prochenere S D
INen annımmft

Yiele Diejer Sedanken {inD mf überrafchenDder arDel Auffägen DPS
aus Dem Iachlap arli Jieundörfers berausgegebenen eS „ 3 M i-
ihen ir He IS e geraßt Öbmwohl NUL eine ©ammlung ver{chie-
Dener >eifgeborener Auffäge, unDd DOcCH vielleicht geraDde Deshalb Dejißgen Dir
beufe mwohl Fein anDderes BucH Das Dem Ergebnis Diefer CEntwiclung mebr
gerecht DICD Ir veritehen Dies, IDPNN DIir leien, iDie ENdE ficH JleunDÖrfer

\  ' nicht NUr O©chrift UND Dogma, YonDdern auch Eirchlichen echt unD Den
Berlautbarungen ‘Homs bis jenen Des prNiziüjen Argans Des Osservatore

35 KRomano, Orienfierfe 1eje CGammlung feils bereifs beröfrentlichter feils
noch underöfrentlichter Auffäge DIie YsSalter %)Jirfs ASerbindung mi£f Dr 02110
IDIOg Jieundörfer unD Dr Ernit berausgab bat aneben noch eine

A  S  A  “ Augenblidsbedeutung, infofern tie auf PINe Neihe Der Dem uche DDN
A{ Dr Htichel „VDolitik aus Dem Slauben“? qufgerifenen sSragen {tar£e UND tlare,

DIS AUM nDdDe geführfe Intmwort erfeilf

on jeinem eriten Kundfichreiben batte Dius jicHh UND jeinen Brüdern 1Mm
mtfe Die Aufgabe geftell£ Die men{chliche ÖSeife  Da welche Den FaD Der
MSeisheit S brifti verloren bat uEirchlichen Seifte zurüczuführen 99  le IC
MDICD fie CIIUS unferwmerfen, Chriftus aber Df£ S )amif£ aber jein grLOBeS
el erreicht iDerDen Fann, Daß in allem Cbhriftus geftaltet werDde”, {chreibt
85  12 erite ©orge {oll Die jein, Daß IDIE TIIUS in Denen ge{talten, welche
DUrcH ir ımf berufen inQ Chriftus Den Übrigen zu gefjtalten 12 Driefter
meinen ISSir, ehrmwürDdige Brüder ie ©orge Den Rlerus zUm Deiligen
YSandel zu erziehen {tellfe Darum allem anDdDern (Er{ft Denn Der
Driefter PIN mweifer C HOriftus genann£f inerDden tann, nicht Dioß Der S pil=
nahme teiner (Semalt jonDdern auch DUCGH Die Jlachahmung teines Soebens
MICD Die ra haben auch DIie üDrigen S©läubigen Dem Apoftelwort PeN£-
iprecdhenD ‚„ AUK volltommenen Jitannbheit AUM JiLaße DPS vollen Mliters Shrifti
zu rühren Dius X Datfte fiCH nicht gefäufcht QOein Ylühen Die Erneuerung
in TIj£US Das Heiligtum un bei Den %)Jienern Des Heiligfums felb{t
begann, fCug DON jelbit balDd reiche Iyu IDePi£f ber Diefjen Are  1$ Dinaus

1 8() (179 S.) Sran£ffurf 19097 RarolusDdruckrei ber Den 10 jäb a
vollem Schafren enfrifjenen erraljer berichtet Das Cohriftchen jeiner SreunDe ®arl “ieun-
Dürfer ZUM Sedächtnis DD jeinen SreunDden” 16° (36 S.) Jtainz 1926 JXtatthias (Srüne-
mwmalD ASerlag

3 um eilpie DIe 26andlung „zum VProblem DeS KXonkordates
* VBal Dierzu HXundichreiben DPS HNeiligen JSnters Dius Cammlung (Sreiburg,

Herder Co.)

Ja
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12 »eit verlanagt Taten, Taten ehrfurchfsvoler HND au snahmslofer BHeobachtung
Des götfftlichen unDd Firchlichen Sefeßes, Saten Des rreien uUnND offenen Slaubensbefenntf-
nij)es, Saftfen alumfafjftenDder (ebenDdiger JCächftenliebe ohne Kückficht auf per{önlichen
unD zeiflichen en S)Jie rühmlichen Beifpiele Der Sat aurjeiten Der vielen Ofreiter
Drifti inDerDden AUL Belebung uUnD Hegeifterung Der Herzen weitf mehr beifragen als
NYSoprfe unDd noch 10 mohlgebaute Abhandlungen Seicht DerD jene Die ur bannen,
Isorurteile ND 3weifel nieder{chlagen unD (charenmeifeU An{chluß CHriftus (ühren,
jeine RXennfnis unDd iebe, melche Den 2520 Au echtem unDd beitänDigem Lürck bilden
überall Derbreitfen. 2ahrlich IDENN in alen Sfädten unND Dörfern Die (Sebote Soffes
Tel beobachtef werDden, IDenn Man Das Heilige ehrf£, Die CGafram pnfe DY£ empfä unDd
alles bevobachtef, IDAS AUTE coriftlichen Sebensweife gehörf, Dann, ehrmürdige BrüDder,
irD ZUr CSrneuerung in riftus yait nicChfs mehr fehlen.“

Diefer Huf Dius’ X., Der alle ohne UntertchieD, ganz bejonDers aber
IP Neitglieder Der Fatholi{cdhen ereine gerichtet IDAL, FanD bald weithin Sehör.
Ungezählfe FaufenDde gelangfen ENgELEL ASerbindung mIi£t Der iC un
mitf us ©Gie muchfen MNMNINer mehr beran $ jenem Nlaße Des volen
Ilters Cbriftt. ©D Fonnfe {us XI in 2eiterrührung Der $Sedantken Dius’ X
in teinem Sriedensbriefe 1IP Bifchöfe mabhnen :

„CSuren Släubigen auUus Dem YatenftanDe bringef joDanın in CSrinnerung, jie möchten
als Yaienapoftel In Der Gtile DDer in Der Öfrfentlichteit, natürlich In Unterordnung
Uunfer CSuch unDd (Sure Drielter, Die WCennfnis unDd Die 311e CDHritti Derbreitfen Delfen
unD i 10 Den Chrentfitel DerDdDienen „auserwmähltes Fönigliches Drieftertum,
Heiliger Stamm, Au eigen ermwmorbenes (1 Detfri 2’

SJen gleichen SeDanken Der Feilnahme 2809 m{f£e DPS Driefters brachte
IUS XI Der Catholi  en HungmannfDHaft 993! Heiligen a  re gegenüber AUTIH
Ausdruck als iDr nı  h£ NUr eDor]am DNDern NCitarbeit,
miffelbar m Apoftolate, in Defjen ureigenem inne verlangte. %er ap
Yagtfe qusdrücklich:

„UnDd Das Al nmı  D Au DIE. 3m Segenteil, L Das IDAS DDN nbeginn Die Apoftel
DonNn gufen aien verlangten. UnDd Sf£ Daulus empfie In jeinen HZriefen Die Derfonen,
Die mıf iDm Im Apoftolat gearbeitef aDen, laboraverunt In apostolatu, UND
IDr Diefe Derfonen 7 (Ss Feine Prielter, ° Srauen: Adıuva e64s

GSo Jeit Der poftelzeit DIip )titarbeit Der $2  agien m Apoftolat. Cal Die MCitarbeif, Die
jelbft Pin Apoftolat E, unDd DIie Der mwmejenflichite UND Rern Der Fatholi  en Saf
41 Au Der br euCH ekannt£ Habf.“

83ir veritehen, Daß Snhalt ND Örenzen Diejer Aufgabe nicht LIMMEL ND
DDN allen mitf voller KXlarheit erfannt£ DurDden. JCicht Die leßten finD Denen
fi UnNfer Der Z8Suchet Der empfunDdenen ASerantmwmorfung bier UnND DDr£ DIie
Örenzen Diejles allgemeinen VDrieftertums unD Der OCitarbeit Im Apnoftolate

vberwiicdhen Drohen. Hıier biefetf NUun In Der öben genannfen ©cchrift Sleun-
Dürfer in einem bisbher noQ nl  H£ veröffentlichtfen Auffaß „Der Qa  12 in Der
KXirche“ eine irchlich Plar Drienfierfe HND DD Dem SJentken Der Heif angemefjene
Darlegung DDN S afenpflicht un Saienrecht. AHusgehend DDM Sridenfinum
UND Dem tirchlichen eje bietef unfer Derückfichtigung Der Hei
ligen O©chrift Der Vafer UnND KXirdhenlehrer PeiINe FÜr Den $aien Plare UND
raffenDe Darftelung jeiner bohen NY$SHrDe in Der IC jeg}jeLlDe ZeIg Qans
12 Cigenart JleunDdDörfers, IDeNN In Anlehnung C heeben aur Den {aEra-
mentfalen Charatter Der DDM geticmften Qaien IM Eircdhlichen Soben geleifteten
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binmweilt Sr folger£ aus B  br PINEe ühnlich öffentlich-rechtliche OCtellung
DeS Setauften Durch Den Sirmcharakter Der ICQe, IDIE fie Der HBürger IDenNnN
auch gans anDdern Sormen, S£aate befißt Yteben Dem allgemeinen
Driejtertum, Der KXraft ur STeilnahme Yitftlertum C GOrifti Durch per{ön-
liche geiltige pfer verleiht Das beilige $ 51 auch Dem (aien Anteil 1m
KXönigtum X önigfum in Diejem O©inne Ut Sührer  art Dftf

Iom Seiflte tolcher prophetifcher VBerkündigung (oll Deshalb nales DUr  rungen
jein, IDAS Cijten anDdDern 5 agen a  en jei als Aifenfchaftler DDer ünftler, als
äDdagogen DDer Dolitiker als Sunfktionäre DDer Hournaliften Sür uUuns Fann aur
all Diejen Sebieten eine LEIH nafürliche NMNilethode unD Feinen LeiIn ı  1  en Sehalt
geben UnDd DD  - gleichen Seiite muß Uunjer auforifafiDvDer Sinfluß egjeel£ jein
iImmer IDIE (olchen ben %Jie meilten en irgenDdmwie jolchen Sinfluß auf anDere
jei als Isater DDEL Y)ltuftfter als Sebhrer DDELC JHlCeifter als Ynhaber Imtes DDer
als $oifter PINPS VNereines So verjchieden auch Die Sormen unD Ca jein
In welchen Diejer $ Zage friftf unD IDIEe ImMmer IDIE Herri{ichaft üben, muß PIN

eiliges KXönigtum jein, DDN Der ra UnND Dem Seifte Der egiligen Sirmung
(So ejehen unDd gedi IDIC unjere Herrfchaft 3000008 PINe? unDd DoCH jein, 0
IDIEe 1e Herr{chaft Der götftlichen Siebe SJar:  in 1900004 129 Die Söjung TÜr unzählige
Konflikte unjeres Ölfentlichen Sobens

Sbhre Krönung HinDef Dieje ©albung DPS Cilten in aure ND Sirmung
Darin, Daß )ie eine ©Calbung i{t AUM Jitartyrium. „I8enn IDILE {olcher ©albung

}
11ns bemwmußt£ InD, Dann iverDden alle außern Hemmnifte PINPS apoftolifdhen
irkens unjere Xraft Diel mebr itärfen als Lähmen.“”

emi it Diefe fiere Auffaffung Jieundörfers DD  { Yaienapoftolat nicht
allen gleich lebenDig ber Dennoch baf Jleundörrfer Lediglich Das el are
IsSorte getleidet IDAS alle JeNe eifen aienkreife erraßt bat Die Seifte Der
Sojung IUS un DEer Xraft DPS Softesbrotes zu Dem gerufen batte,

11CH gearbeitetf baben UND noch arbeifen NSer en fann, Der mMuß zugeben,
Bein i{t Der IC Diefen FrünfunDdDzmwanzig Sahren erwachten
%er große ($SeDanFe 1U$ DIe Kerorm Hauptfe un Den ienern DPS
Heiligfums beginnen, raängt jeine Srtüchte Au fragen JIioch itehben IDIE

Beginn Diejes ISSerDens, un DOCH finDd IDIE 1Qn 10 IDEeI£Ff Daß
1990008 tärtker auch Das öffentfliche Soben zunäcChft Der tatholi  en
Semein  art felbit eingreifen muß

Dius bafte in jeinem KundfjHreiben Diefje zmweilfe Entwiclungsipanne
efiva on angedeutet IDenNn Die ber|chiedenen YSereine Der Xatholiken ZIDAL
UNuUMMDUNDeEN anerFanntfe UunD ibnen auch ZSerbreitung UnND Klüte mwünfHte,
aber gleich binzufügtfe

Doch jel als njer JiSile efannt£ egeben, Daß 1eje Asereinigungen In eriter
$}  Iniıe ND Daupff{ä aur beharrlichen cDriftlichen SobensmwmanDdel ibrer Niit
glieder en en %)enn wmahrlich IiDenn ber alle möglichen inge
weitgehenDe ESrörterungen gepflogen werDden unDd LA  ber Kecht unD VPflicht mif Dem Auf
iwanD bejonDerer Hered{amteit ge{prochen IDICD aber Die Hetätigung Derjelben ausbleibt

m Anfchluß Daran Dann mi Den bereitfs oben wiedergegebenen
ISorfen rorf Daß DDLEK allem Saten nNofmenDdig finD UND verlangt unzmeideufig

eriter inie DIie CErneuerung auch unf{eres WIereinslebens ©jinne vahrer
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pffeskind{Haft Hus Diefjer NirkEraft hDeraus, Die Das I8Sorf Dius’ OgrunD-
gelegt batte, volzieht 1025 NUun Die allmäbhliche Umgejftaltung unjeres Tatho-
li{chen Iereinslebens, aur Die IDILC in Diefen KHläftern ebenfalls wieDderholt
hinwiefjen UND Die auch Jieundörfer in Der gleichen Abhandlung mit 1D Elugem
UnND unjeres CErmeffens gerechtem Urteil wmieDergibf£, Daß IDILE nicht umbin
Eönnen, Die befreifenDe Gtelle bier voll mwmieDderzugeben.

„Dieje Haltung (Die el Durch Die irmung 90080 ganz bemwußt£ unDd ar
DIie Srundlage rür Das pratktifche J8Sirfen Der Yanien In Der Xirche jein. Geit Der
JNitte Des DvVrIgen YahrhunDderfs, jeitdem DIie große Der Släubigen aur Firch-
lichem IDIe aur politifch-Fulturellem ($Sebief ZUL Sigentfätigkeif ermwmachte UnD 1eJe€ äfig-
Ppeitf fich HNEeUeEe Semeinfchaftsformen bof fich IDr als Hahmen rür 12$ prafti{che
J$3irtfen Die Sorm Des 'reien ereins. 1e)e W orm je6f Das 2lbiterben DEr alten DL»

gani{chen S©liederung Der Sejfell{chaft DDCrOAUS unD i in ASerfuch 1e zer{prengfen 111»
zelnen Unfer Der Herrichaft beitimmter mwe Semein  aft Au jammeln Yie
Wereinstorm enf{pricht er zufie PINer inDividualijtijchen Haltung, IDEeNN )ıe auch
verfucht, DDN IDr u Semein  aft Au Ffommen. Diejen ASerftuch mußfen IDITE In
Der Kirche IDIE In Der VPoliti£ unD Bildung machen, IDel Der einzige ZVeg IDALT, bei
Der Kechfsgeitaltung unDd Seifteshaltung Des Dorigen YahrhunDderts Die Släubigen ®
gemeinjamem ISirfen u jammeln

Ylun aber Dat 18}2 Hechtsgeitaltung unDd Seifteshaltung auf Der QaNzeN $inie {iCH
umzubilden begonnen. er SeDdantke Der organifchen Semein  a gemwminntf überall,
1m Seiftesleben nı  Cht weniger als IM politi{chen, NeUue ra HNEeUue Semalt (Sr IDIC
auch Die Sormen beitimmen, In welchen Die nien In Der IC fäüfig finD Sr IDIr

10 mebr, mweil Der alte ASereinsgedantke fatjäcHlich jeine ra verlierf£. ISSir wijen
alle, IDIEe ebr unjer ganzes Wereinsweten in Der Krije njer tirchliches ereinsS-
mwejen 1m DbejonDdern Fran££f einem Doppelten Sehler. (&Ss Läßt Das öffentliche JiSirfen
Der Släubigen ohne organifche Berbindung mitf ihbrem per{önli  en religiöjen en
Mmie mif Den wefentli  en Semeinfchaftsiormen Der Ir (Ss Yoll Damit gemwi nicht
ge{agt jein, Daß Die in ISereinen Süätigen PFein perfönliches religiöfes en hätften DDer
Den Zufjammenhang mi£f DEr IC vergäßen. ber Die {tarfe Befonderung unDd pPine
emije VBeräußerlichung unjeres ASereinsmwmejens zeigt, Daß DDN Dem uell (tarfen
E A  vel  igiö  {en $obens fich bielfach enfrfernf, unD Die Xlagen JA  ber BHeeinfrächtigung DesS
Xobens In Der PfarrgemeinDde Durch oiInNe übermäßige ASereinsorganifafion HinD auch
nı  CD£f oHne cun

MHus Diejer KXrifis zeigt UNS DaAas Sirmjaframentf pinen 2Beg zUu en UnD 5
ÖYrdnung %)Jie SiICMUNG en Die religiöje ra DPesS Släubigen A  ber eine

Derion binaus auf Das Sebief DPS öffentlichen Sobens unD verfnüpft 10 1e)e Ölfentliche
Sätigkeit mi£ Den fieriten Quelen perfönli  er Srüömmigt£eif. 3ugleich aber aß£ jie
1e)je Tüätigkeit als peiNe Sunfktion Sopibe Der KXirche unDd Damit In organifcher PL-
bindung mitf Den goffgegebenen Srundformen Der Firchlichen Aerfaffung, Disözeje unDd
Pfarrei I8senn IDIC unfe Diejen Sefichtspunfkften Das zerbrücelnDde Vereinsweifen, ohne

irgendmwie gemaltiam abzubauen, DDN innen ber NEReu eleben unD orDnen, brauchen
IDIir Ur Die Zufunff Der Xirche Im Ölfentlichen en nicht Au bangen.“

YHus Diejer mi€t IleunDdDörrer eben gezeichnefen Haltung Der Fatholi  en
IerbänDde beraus ergibt pin OSf£treben nach Bereinfachung UnND ZSereinDheif-
Lichung Der ge{jamten ISereine unDd VIerbänDde. ©oweit jie aus Diejer (Snfmick-
lLung beraus Dem Nefentlidhen zujtreben, IDICD nicht NUL Fleiner ISerbanDds-
eO0ISMUS leichter übermunDden, {onDdern au ch Durch arrere Betonung Der
leßten Aiele DIe wveitgehenDde Semeinfamteit Derjelben immer mebr erFkannt

Stimmen DEr Deit. 118
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unDd DaDdurch Die innerliche Angleichung geförderf. $Janeben entmwpiceln ur
beitimmte ©ach- unD STatgebiete, mwIie ule Caritas U{ ID., immer itärfer
Neue sSormen Der Hrbeit in Der Semeinfhaft GOie bauen immer mweniger auf

au}
Die einzelnen JICitglieder aur unDd wachjen fich mebr ZU geiftigen KXraftquellen
rür einen beitimmten S eil tatholi  en Sobens au  I

S %)ie beimwußte ASerbindung Der FTütigtkeit DPS einzelnen IDIE Der QSereine mi£f
Der IC IM inne DPS Yaienapoftolates mu auch Der gejamten S üätig-
Feit Des atboliken in Der Uffentlichkeit eine NeUe? Drägung geben.
S Jer Sufammenbang, ja Die A6hängigteit vieler sSragen DD  z Eirchlichen QXeben

r IDICD immer Flarer, UunD Drüngt {icH DIie Srage nofmenDig auf, IDieMeit u  AA  ber-
haupf eine unmiffelbare 2l(6hängig£teit Des Fatholi  en rbeitfens DzD Der
Mrbeit Der KXatholiken nach außen DDN Der IC gegeben f

Hier bat {iCH uu  — Unfer {tarEfer Sübhrung “Koms in Den legten Habhren eine
jebr Flare Entwiclung volzogen. Sn Deufichen YanDden IDAL jie bisbher mweniger
betannt, UND it ebenfalls ein ASerdienft JieunDörfers, Flar UND einDdringlich
Darauf vbermwiejen zu baben Sn PINer großen > ahl DDN YXänDdern bat {iCH UnNfer
Den KXatholiken DIie 109 „Tatholifche MEfion“ immer mebr Cingang
1haffen gemwußt He undurchfichtiger 12 polititcdhen ASerhältnifte {inD um 4D
Flarer ergab fich Deren IlotmenDdigkeif. Y$Sir erinnern bier NUL Htalien
{elbit Sran£reich, VDortkugal, Das jie unfer Den tamen DesS Katholi  en
Zentrums einführte, unD jJüngit Deren Cinführung als Xatholifche Siga in
VDolen urch Den wieDderholten Hinmwmeis Dius’ XI auf 12 Xatholifche AEtion,
10 In Anfpracdhen IDIE au ch be{onDders in jeinem KundfHreiben Ub1 Arcano
DD  -} Dezember 190202 IDICD auch Der bei uUnNsS DI£ gehörtfe unD Ggern
GeENDINMMENE (SinmwanD widerlegt, als bandle jiCH bier Lediglich eine In-
gelegenbeit Staliens DDEL IM beiten Salle Der romani{chen QänDder. HusDrück-
lich reiht Der Heilige YSater all Die CEinridhtfungen, Zeftrebungen UunD Unter-
nehmungen, Die Unfer Dem SCamen Der Xatholi  en AEtion zu]ammengeraß£t
werDden, in Diejelbe inie IDIEe Die nNeue CErwecung DPeS apoftolifcdhen Seiftes
als ru DeS verfiertfen veligiöfen QXebens e1n. 12 KXatholifche eEfion DDer
Katholifche Hemwmegung i{t nach IU$ XI 98  1e€ In Der Sefel{chatrt wirfenDe
irche Yür welche gu£f guf it, auch iImmer Ind ausf{pricht UnD DDN

wobher auch ImMMmer Fommt, UND böjfe böje, IDeLr immer auch fuf UnND
immer enf{pring£, SXhre Unerbittlichteit iit Die Der Xirche ibres Dektaloges,
ihDres Cvangeliums, l  3  brer Sebhre, Der ewigen, unableitbaren. unveränDderlichen.
ber auch iDre  4 Anpaffungsfähigleit iIt 12 Der KXirche nicht gebunDden irgenD
eine Kegierungsform, icgenD eine bejonDdere gejelfchaftliche Ördnung,
icgenD eine be{onDdere politi{che NRichkung, irgenD einen ASerfuch 1 GE
fel{chaftlichen unDd bürgerlichen Soben Der IS ölter“ *. S  IC wDerDden au ch In
eu  en SanDden nicht umbin Eonnen, uns mebr IDIie bisber mit Dem Begriff
unD Snbalt Der Kathboli  en IFtfion 1 O©inne DEr Kirche Au eraljen (g i{t
1e$ nDfmenDig IM Hntereffe einer Xlärung, eiINer iqQärferen Abgrenzung Des
unmiffelbaren Eirchlichen Sinflußgebietes aur Das öffentliche Soeben UunDd eiINer
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Klarftelung Der Sebiete, auf Denen Die KXirche mi€t Recht Einheit aller iOr
freu CErgebenen Permwarten Darr ISenn INnNan bei uns Diejer Srage Däufig au  I
Dem Iege iit DDEeLr jie als ur euf{che ASerhältniffe mweniger be-
(anglos binzuftellen verfuchtfe, 10 ge{chah Dies mwmobl ielfach entmweDder au  IS Der
Befürcdhtktung Deraus, Fönnfe Durch DIie entf{chieDdene urnayme Diefes Se-
Dankens DIe politifche CEinbeit Der eu  en Xatholiken aufgelöft Derden DDer
auch au Der Hiteinung beraus, eben weil Die Deutichen Katholiken {icH Ja in
alen politifchen sSragen eiInIg {inD DzZD nach außen eIn1g autffrefen, erübrige
fi Diefe Ausfcheidung vber{DieDdener HZelange auS Dem Hereiche Der übrigen
politifqhen Drobleme.

YiSas Das Leßte Bedenken Defriltf, {0 Deufefen IDIr ichon Daß au c rür
1nNsS in Deutfichland e1INe Flare ©cheidung wifchen Den rein politifcdhen Sebieften
un jenen, Die in Die C©phäre Der IC unDd Keligion binübergreifen, NDf-
mwenDiIg UE %Jies Liegt auch Im O©inne Der päpftlichen Xundgebungen, Die iImmer
MWIieDer auf DIie Gelbf{tänDdigkeit Der taatlichen Semalt In Deren eigenem Bereich
binmweijen.

Befürchten Fönntfe INan, Daß Durch DIie {tarEke Betonung Der unmiffelbaren
Aufgaben Der Katholi  en HeEtfion noch iwDelifere Xreife DIie in heufe Dem
nolitifcdhen Xoben Im eENgeETEN Ginne iDürCDen. (&g beitünDe Dann Die
Sefahr Daß Der {taatliche AHufbau unD MHusbau noch mebr iDIie Yrüber religiös
gleichgültigen DDEer gar religionsfeindlicdhen KXreifen überlaften bliebe. %)Jies
KBedentken IDUrC  £B.  De Dann gemiß NUuUL begrünDdet jein, Denn Die tatbholi  en
Xreife auS einer gemwijjen Bequemlichtkeit, au S einer Ccheu DOLKL Der ISerant-
MOorfung unD® Saft DPS öffentlichen Sobens mf feinen Xämpfen auf DIie atho-

IYeEtion befchränken DzD. zurücziehen würDden. Diele HBefürchtung IDICD
gegenf{tandslos, iDenn Die KXatholifche IlEtfion aus mwirklich apoftolifcher (Sin-
telung berausmächtt unD o Den Mnftrieb vermitftfelf, auf allen (Sebieten Des
Sebens, auch Oie VDolitik 1 ENgeTEN UND elgenen O©inn nicht ausge{chloffen
arbeiten. Sdenn ilt felbitverftänDlich, Daß in einem in Dem Die RXatho-
Lifen auf jede führenDde FTätigkeit auf Den profanen Yebensgebiefen berzichten,
au c 12 KXatholifche YMefion auf ibren eigeniten Arbeitsgebieten {iCH nicht Durch-
en Fann Ohre Kraft un CStärte Liegt ja geraDde Dar  1In, Daß enfchen unD
womöÖöglich rührenDde enfchen au s Den ver{chieDdeniten ©ach-Sebieten {icH in
Dr in gemeinjamer Mrbeit unD auf ein gemeinjames iel bin einfrächtig AU»
jammenfinDden.

Ion nicht minDerer Bedeufkung er{ cHeint Das erltgenannfe HBedenken, Daß
1e (tarte HBetonung Der Xatholi  en IlFtfion Die politi)che Einbeit Der Deuf-
{chen Xatholiken Locern FEönnte. S  IC ichicen DDLAUS, Daß {elbftverftändlich

Den VDreis DPRer grund{äßglichen arDhei aur Eirddenpoliti{dhem (Sebiefe Die
nolitifche CEinbeit nicht erfauft£ iwerDden Fann. SeraDde Derjenige, Dem DIie »iele
Der Xatholi  en NHeEtfion wirklich Herzensfache {inD, m uß Deitreb£t j)ein, DIP-
jelben auf alle Salle ficherzuftellen, jie unabbhängig machen DDN ufällig-
Feifen unNnD Entwiclungen DPS politif{cdhen Sebens. ber nı  D£ allein als Bes
Delf rür alle Sale er{ Heinf Die Betonung Der KXatholi  en Efion quch bei
uUuns münfcdhensmwerf. YSSir glauben, DaRß geraDe aus Dem SeDdanken Der Ratho-
li{chen I{eEtfion Deraus Der Fatbholi  en (CEinheit auch n  ber Das ENOELE Sebiet
Der IEtion binaus nNnNeue geiltige KXräfte erwachjen werDden. rjahen alle He-
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feiligtfen Den SeDdanken Der KXatholifchen QEtfion fie} un innerlich, Dann mülen
jie DDLE allem efmaige Jlleinungsverfchiedenbheiten auf anDdern Sebieten auch
in MWaHrha Eatholi  em Seifte fragen un behanDdeln Lernen. Der I$3ille
gegentjeifigem ASerftehben DiICD Dadurch nicht unerbebliche Otärkung erfabhren.
Jiacdhdem IDIE in DeutichlanDd bisher Im wefentflichen Die Cinbeit Der atbho-
lLifen auch aur politi{chem Sebiete als P1InN Foftbares Sut {iqhägen gelern£f baben,
DICD Die SrEennfnis Diejes QA$Serfes auch Dann nicht Leiden, iDenn INaAan Flar
tiebt in welchen Dingen 1e Cinbeit unfer Den Xatholiken unbeDdingt Jein muß
unD DDN Der IC auch verlangt DICD, unDd auf welchen Sebieten Die CEinbeit
ZIDAT PiIn es Sut unDd auch Dank ibrer Sefchloffenbheit rür ein erfolgreiches
Handeln Der IC aur Deren engerem ($Sebiet außerit münichensmwert E
jie aber DD  =] Slauben un DDN Der Xirche alıs nicht erziDunNgen IDerDen Fann.

AnDderfeifs beDdeutfet leje Ccheidung wi{chen Den unmitftelbaren Aufgaben
Der politi{cdhen ASerfrefung un Den Aufgaben Der tatbholi  en YSertreter DPer-
jelben als HNCitglieder Der KXatholifchen Metfion bzm. Den Aufgaben Diejer
eEtfion überhaupt au cCh mwDieDder eiINe größere Heweglichtkeit rür Die IC in
Erfülung iDrer Aufgaben )elbit Serade Die Anpaffungsfäbhigteit Der Ra-
thboli{chen HMeEtion, Die Dius XI in Der öben wiedergegebenen n{prache DD  3
19. Huni 1926 befontf, DIie Unabbängigfkeit (omwmohl DDN einzelnen Kegierungs-
Tormen iDIe einer be{onDdern gefjell{chaftlichen Ördnung iit Nu Durch Die Flare
(SrFennf£fnis Diejer beiden Bereiche möglich. er Fatholifche Dolitiker (einerfeifs
iCrD immer eneigt jein, gleichviel auf welcher Q©ueite au ch jeine De-
)onDdern politi{chen unD gefellfchaftlichen Auffaffungen iDeNnNnN nicht in wejen-

10 DoCH in eNgE Beziehung Den allgemein tatboli  en YsSertfen unDd
S$orderungen bringen un DaDdurch eben jene Anpaffungsfähigkeit Au minDdern.

Hus Dieler übergeorDdneten unDd unabhängigen OStelung Der KXatholifchen
YMetion, aUs Dem ufammentreffen Der ver{chieDdenften Auffaffungen auf Den
einzelnen Profangebieten in ir ergib£ ji Nu aber 12 HNCöglichkeit PINeS
itänDdigen effens Der eigenen Auffaffung auf Diefen Profangebieten )elbit
{omobhl inmwDiemwmeit jie Pf£fIDAOA I1CH auf Die Eirchliche Neinung berufen Dürfen, 10-
DwIie anDdertjeits, IniDiemeit jie innerbalb Des großen Kabhmens Der Eatboli  en
Semeinfchaft möaglich unD Lebensfäbig inD Auf Ffeinem Der vielen einzelnen
Sebiete Darf fich ja Der mwahre Xatholik 10 entmwiceln, Daß iDm Die CEinordnung
in 1e gemeinjame Xatholifche Mtfion nicht mebr möglich mwDare.  pAA

Dadurch IDICD DDN jelb{i{t eine gewijje Drgani{fche Zufammenfaffung aller
Sebensgebiete rreiH£ un PiIne Überbetonung Der 100 CigenftänDdigkeit Der
einzelnen KXulturgebiete bermieDden. 12 Ichon in Dem Auffaßg „Seifi DPS He-
Fenntnifjes” in Diejen KHlättern emertt mwmurdel, DanDdelt iCH bier Ja nicht

gleicgeordnetes JClebeneinanDder, Das eftiDa Durch Sefeße Der D 5Oyfik in
jeiner Zechfelmirkung Plären IDare ($s bandelt {icH vielLmehr Die lebens-
volle WBerbindung Yich wmejensver)hHiedener Bereiche einem einheitlichen
Urganismus, in Dem 12 böbere Sorm mobL alles befeelt, ohne DOCH Die Cigen-
art DEr übrigen Sebensbereiche aufzubeben.
S bietet pin fiefes CEindringen in Den Seift Der Xatholi  en YMeEtfion UnND

Das Handeln 0Q0US Diejem Seifte beraus nicht NUL, IDIieE Jleundörfer treifenD
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Efion s%)Jie Bertiefung der Fatholifichen Aausführt 110), 99  1e einzig ögliche Überwindung DPS gizismus Durch
Das Katenapoftolat, Das Qaienprieftertum“. Gie iit zugleich ASorausfeßung
un Unterpfand rür Die jichere unD fieghafte DurdHdringung Der AZufunft mitf
Latholi  em Seifte, Yür Die Untermwmerfung auch Der FommenDden Zeiten uUunfer ADie Xönigsherr{chaft DPS YrieDrertigen Önigs. Auf Die ußfunft aber muß
Das Auge Des Katholiken gerichtet jein Sr hat Peine Zeif, VBergangenem
nachzufrauern, jeine Aufgabe lLiegt DOL bm Sen Öften Der aufgehenDden
Conne n  n jagte DDL Eurzem Cardinal Saulbaber, bauftf Die KXirche ihre
Sotteshäufer, weil ibre Mrbeit unDd ©orge Dem Aufgehenden, KXünftigen gil£
99  1e ukunft iIt Das ein310 Keale“, außerfe jicH Der Heilige Iater Dius XI
Eürzlich, als einen Sugendführer jeinem Dienfit Der HugenDd beglück-
mwünfchte IYsSenn Der SeDantke Der KXatholi  en IEfion unjer Auge Yür
icht rreimacht unDd weitef, Dann MDWICD jeine lebenDdigere Crfaffung auch Den zDeufichen Xatholiken nicht AULT Urfache DDN wiefracht DDer Zeltflucht wverDden,

10J8N0 Im Segenteil YXebensmut ivecen, Die großen Aufgaben Au meilltern,
Deren S öfung Die ukunft£ DDON Den Deuffchen Xatholiten verlangt.
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